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1. Alle Verbände stimmen überein, dass eine einheitliche landwirtschaftliche Interessenvertretung für 

alle Menschen, die in der Landwirtschaft tätig sind, in einem vereinigten Deutschland unabdingbar 

ist. 

2. In den zukünftigen Ländern der DDR sollen Arbeitsgemeinschaften der oben angeführten landwirt-

schaftlichen Verbände die Voraussetzung dafür schaffen. 

3. Die Grundlage einer gemeinsamen Interessenvertretung ist das Bekenntnis aller Verbände zur freien 

Verfügbarkeit des Einzelnen über sein Eigentum. Das gilt insbesondere für die landwirtschaftlich 

genutzte Fläche wie auch für den Wald und das Jagdrecht. 

4. Die Nutzung des Eigentums muss dem Eigentümer in freier Entscheidung überlassen bleiben 

(individuelle Bewirtschaftung, genossenschaftliche Bewirtschaftung, Pacht oder Kapitalgesellschaft). 

5. Die Verbände stimmen überein, dass alle Mitglieder der bestehenden Produktionsgenossenschaften 

umfassend über ihre Rechte sowie über die finanziellen Folgen und Risiken der verschiedenen 

Entscheidungsmöglichkeiten informiert werden. Es muss gewährleistet sein, dass der Übergang von 

den LPGen zu eingetragenen Genossenschaften und anderen Betriebsformen nur auf der Grundlage 

der freien Entscheidung des Eigentümers erfolgt. Die bestehenden LPGen haben bis dahin die 

Aufgabe ordnungsgemäßer Verwaltung des Eigentums vorrangig auf dem Pachtwege zu regeln. 

6. Ziel einer Entflechtung der bestehenden land- und forstwirtschaftlichen Strukturen der DDR muss 

sein, in der Europäischen Gemeinschaft leistungs- und wettbewerbsfähige Strukturen zu schaffen. 

Dafür werden sich die Beteiligten mit allem Nachdruck einsetzen. 

Erklärung vom 14./15. Juli 1990  

auf Burg Warberg bei Helmstedt 



1992/93 1998 2010 2016 

Zentrale 

6 Niederlassungen 

Schwerin     Neubrdbrg. Brdbrg./B. 

Magdeburg 

Dresden 

Chemnitz Erfurt 

3 Außenstellen 

3 Büros 

Rostock Halle Leipzig 

Cottbus Gera 

155/270 Mitarbeiter 

rd. 4,0 Mio. ha Fläche 

• rd. 1,9 Mio. ha LN  

• rd. 2,1 Mio. ha FO 

12 Niederlassungen 

Schwerin Neubrdbrg. Rostock 

Brdbrg./B. 

Erfurt 

Cottbus Magdeburg 

Halle Leipzig Chemnitz 

Dresden Gera 

1.111 Mitarbeiter 

rd. 2,7 Mio. ha Fläche 

• rd.1,6 Mio. ha LN  

• rd.1,1 Mio. ha FO 

Zentrale 

8 Niederlassungen 

Schwerin Neubrdbrg. 

Brdbrg./B. 

Thüringen 

Cottbus 

Magdeburg Halle 

Sachsen 

Zentrale 

738 Mitarbeiter 

rd. 480 Tha Fläche 

• rd. 400 Tha LN  

• rd.   80 Tha FO 

Mecklenburg-V. 

Brandenburg 

Sachsen-Anhalt 

Sachsen/Thüringen 

Zentrale 

4 Niederlassungen 

435 Mitarbeiter 

rd. 163 Tha Fläche 

• rd. 155 Tha LN  

• rd.     8 Tha FO 

15 Bereiche 8 Bereiche  5 Bereiche  8 Bereiche 



Flächenbestand am 30.09.2014 

in ha 
Insgesamt1) Landw. 

Flächen  

Forstw. 

Flächen 

MV 71.041 65.850 5.191 

BB 68.607 62.186 6.421 

ST 45.815 43.583 2.232 

SN 18.991 15.977 3.014 

TH 16.025 9.323 6.702 

BVVG 220.479 196.919 23.560 

1) Darin enthalten sind Flächen, die nach VZOG und VermG an Dritte sowie zum Nationalen 

Naturerbe noch zu übertragen sind. 

Quelle: Angaben des Bereiches Controlling der BVVG 



Flächenverkäufe der BVVG seit 19921) 

in Tha Landwirtschaft Forstwirtschaft Umw. BVVG 

EALG VW gesamt EALG VW gesamt gesamt 

MV 154 158 312   76   27 103 18    433 

BB 112 114 226 174   48 222 21    469 

ST   88  50 138   84   15   99 12    249 

SN   55  32   87   79   19   98 12    197 

TH   21  23   44   50     8   58   6    108 

Ges. 430 3772) 8073) 463 117 580 69 1.456 

1) Stand 30.09.2014 

Quelle: Angaben des Bereiches Controlling der BVVG 

2) davon durch Ausschreibungen ca. 73 Tha = 19 % 

3) davon durch Ausschreibungen ca. 73 Tha =   9 % 



Anteil der BVVG-Fläche1) an der landw. 

Nutzfläche in den NBL2) 

1) Bestand am 30.09.2014 und Verkäufe bis 30.09.2014   2) Bestand im Jahr 2013 

Quelle: Angaben des Bereiches Controlling der BVVG und Statistische Landesämter 


